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Zukunft leben: die FaireKITA

„Wir sind eine FaireKITA!“ Eine Kita, in der es fair zugeht! Damit ist mehr
gemeint als ein faires Miteinander zwischen den Kindern und
Erwachsenen. Denn Fairer Handel, faire Beschaffung, Bildung für
nachhaltige Entwicklung und Globales Lernen gehören zum Alltag und
Lernen der Kinder in einer FairenKITA.
In diesem ganzheitlichen Konzept wird Vielfalt und der Eine-Welt-Gedanke
mit allen Sinnen erfahrbar. Das Projekt FaireKITA orientiert sich an den
Leitgedanken einer zukunftsfähigen Entwicklung, wie sie in den globalen
Nachhaltigkeitszielen und der Agenda 2030 gefordert werden. Es zeigt die
Verbindungen zwischen lokaler und globaler Ebene auf und beschäftigt
sich mit globalen gesellschaftlichen Ungleichheiten. FaireKITA gibt und ist
eine Antwort auf die Globalisierung und die damit verbundenen
Auswirkungen. Fühlen, Denken, Urteilen, Handeln, Identität und Weltsicht
kommt eine hohe Bedeutung zu – sie sind zentrale Lernfelder.
Spielerisch und mit allen Sinnen können Kinder lernen, dass die Waren, von
denen sie umgeben sind, eine Herkunft haben. Ein Blick über den Tellerrand
zu Familien in anderen Teilen der Welt, die z.B. Obst für unser Frühstück
anbauen, unterstützt Kinder darin, die Welt zu verstehen. Kinder lernen in
einer FairenKITA Zusammenhänge kennen, die ihr Weltverstehen und ihr
Gerechtigkeitsempfinden schärfen. Sie lernen, mit Vielfalt respektvoll
umzugehen, und werden auf ein Leben in der globalisierten Welt
vorbereitet. Das alles gelingt ganz ohne erhobenen Zeigefinger. Statt
trockenes Wissen zu vermitteln oder den Kita-Rucksack gar mit schweren
moralischen Themen zu beladen, begeistern die Projekte die Kinder für
einen positiven Zugang zur Welt und zu Vielfalt.
Nach einer kurzen Hinführung, was Bildung für nachhaltige Entwicklung
bedeutet, finden Sie Anregungen, wie Sie die ersten ganz konkreten
Schritte auf dem Weg zur FairenKITA machen können: im Team, mit den
Eltern und mit den Kindern.



Im Hauptteil des Buchs werden nachhaltige Projekte rund ums Jahr
vorgestellt. Kurze Hintergrundinformationen zum jeweiligen Thema,
Materialtipps sowie Impulse für Eltern-Kind-Aktionen und Ideen für die
Arbeit im Kita-Team erleichtern den Zugang zum Thema. Im Zentrum aber
steht das Tun der Kinder. Projektideen und direkte Einblicke in die Praxis
zeigen, wie viel Spaß Nachhaltigkeit und Fairness in der Kita machen
können. Von der Bienenrettung über einen stromfreien Tag bis zur Frage
„Warum ist die Banane krumm?“ lernen die Kinder nicht nur spannende
Zusammenhänge kennen, sondern verändern spielend die Welt. So spielt
die Zukunft!

FaireKITA
Das Projekt FaireKITA ist seit 2013 ein Angebot des Netzwerks Faire
Metropole Ruhr. Dieses hat zum Ziel, Bildung für nachhaltige Entwicklung
(BNE) und Globales Lernen nachhaltig in der Frühpädagogik zu verankern.
Am Beispiel der Themen Fairer Handel und faire Beschaffung sollen Kinder,



pädagogische Fachkräfte und Eltern für einen nachhaltigen und fairen
Konsum sensibilisiert werden.
Seit 2016 ist es für Kitas in allen Bundesländern möglich, sich für ihr
Engagement in der Umsetzung von Themen des Globalen Lernens und
dem Fairen Handel auszeichnen zu lassen. Mehr Infos und Eindrücke unter:
www.faire-kita.de.

http://www.faire-kita.de/


1. Fair und nachhaltig in der
Kita

1.1 Was bedeutet Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) und
Globales Lernen?
Das Ziel von BNE besteht darin, allen Menschen Lernwege zu einer
nachhaltigen Entwicklung zu eröffnen. Diese sollen es ermöglichen, sich
Wissen und Werte anzueignen sowie Verhaltensweisen und Lebensstile zu
erlernen, die zu einer lebenswerten Zukunft und einer positiven
gesellschaftlichen Veränderung führen. Entscheidend für diesen Ansatz ist
ein positives Menschenbild. Statt Menschen nur als Ursache von globalen
Umwelt- und Entwicklungsproblemen wahrzunehmen, werden sie auch als
(mögliche) Gestalter und Gestalterinnen einer nachhaltigen Entwicklung
betrachtet. Hieraus ergeben sich besondere Anforderungen an die Inhalte
und die Methodik. So umfasst BNE Schlüsselthemen, mit denen die
Auswirkungen ökologischer, sozialer und ökonomischer Prozesse sichtbar
werden und anschlussfähig an den Alltag der Menschen sind. „Wer macht
eigentlich unsere Bananen?“ kann beispielsweise ein spannender Zugang
zum Thema Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit in der Kita sein. Zu den
methodischen Grundsätzen der BNE gehört die Beteiligung (Partizipation)
der Menschen. In der Kita lernen Eltern, Kinder und pädagogische
Fachkräfte gemeinsam. Sie alle sollen den Bildungsprozess mitbestimmen,
den Fortbildnern und Fortbildnerinnen obliegt die Rolle einer
Lernbegleitung. Unter dem Motto „Global denken – lokal handeln“ werden
Lernangebote entwickelt, die sich an den Interessen von Kindern und
Jugendlichen ausrichten. Denn nur wenn zukünftige Generationen von klein
auf – und mit Begeisterung – für diese Inhalte sensibilisiert werden, wird



dazu beigetragen, dass das Konzept einer nachhaltigen Entwicklung in den
Mittelpunkt der Gesellschaft rückt.
Globales Lernen ist ein Teilbereich der Bildung für nachhaltige Entwicklung
und betrachtet die Zusammenhänge zwischen der lokalen und globalen
Ebene. Durch einen ganzheitlichen Blick auf die komplex vernetzte Welt
beschäftigt sich Globales Lernen auch mit den Gefahren und
Ungleichheiten der Einen Welt. Globale Gerechtigkeit, kulturelle Vielfalt,
Solidarität und Partizipation sind wichtige Grundsätze, die den Ansatz
prägen.

Zum Weiterlesen
Informationsportal zu BNE: www.bne-portal.de

Hans-Martin Große-Oetringhaus: Globales Lernen, Neues Lernen,
kompetenzorientiertes Lernen, www.globaleslernen.de/sites/def
ault/files/files/link-elements/theorie_globales_lernen.pdf

Bundesweite Projektideen zu Globalem Lernen: www.kita-global.
de und www.faire-kita.de

1.2 Arbeit im und mit dem Team zu
BNE
Wo stehe ich selbst in der Auseinandersetzung mit Themen rund um die
Bildung zur nachhaltigen Entwicklung? Wo verorte ich mich in Bezug zum
Eine-Welt-Gedanken? Wie möchten wir uns als Team und Kita
positionieren?
Die Fragen rund um BNE und Globales Lernen sind auch persönliche
Fragen. Deshalb stellt die gemeinsame Auseinandersetzung im Team die
Grundlage für die Arbeit mit den Kindern und Eltern dar. Begeistern Sie sich
meinsam für die Vielfalt und feiern Sie unbedingt auch die kleinen Schritte
und Erfolge.

http://www.bne-portal.de/
http://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/link-elements/theorie_globales_lernen.pdf
http://www.kita-global.de/
http://www.faire-kita.de/


Konzeptionstage
Verwenden Sie einen der zur Verfügung stehenden Konzeptionstage und
laden Sie eine Referentin oder einen Referenten dazu ein. Der Tag sollte
nicht nur Theorie enthalten, sondern auch einen großen Praxisblock mit
Möglichkeiten zum Ausprobieren. Dadurch wird ein partizipativer Prozess im
Team angestoßen.

Weltverteilungsspiel
Als Methode zum Einstieg eignet sich das Weltverteilungsspiel (www.bildu
ng-trifftentwicklung.de/didaktische-materialien.html), das die Aspekte
Weltbevölkerung, Welteinkommen und den Weltenergieverbrauch der
jeweiligen Kontinente in den Blick nimmt. Ist die heute existierende
Verteilung gerecht? Was fällt Ihnen auf? Als Alternative zum Spiel gibt es
auch einen Text zum Vorlesen („Wenn die Welt ein Dorf wäre“). Den Text
gibt es als Druckvorlage oder auch als Video www.youtube.com, Suche:
„Wenn die Welt ein Dorf wäre“

Ö

http://www.bildung-trifftentwicklung.de/didaktische-materialien.html
http://www.youtube.com/


Ökologischer Fußabdruck
Wissen Sie, welchen Fußabdruck Sie auf der Welt hinterlassen? Bei „Brot
für die Welt“ (www.fussabdruck.de) können Sie den Test digital ausfüllen.
Abgefragt werden Lebensräume, Konsumverhalten, Ernährung und
Mobilität. Einigen Sie sich im Vorfeld, ob Sie im Team über die Ergebnisse
sprechen möchten oder jede Person den Test nur für sich ausfüllt.
Legen Sie auch ein kleines Glas an, das sie gemeinsam im Team mit Ideen
für Alternativen füllen. Verschließen Sie das Glas für ein Jahr. Welche Ihrer
Ideen haben Sie in dieser Zeit umgesetzt?

1.3 Elternarbeit zu BNE
Warum ist Globales Lernen wichtig? Wieso sollte sich mein Kind mit Fairem
Handel und Fragen zur Gerechtigkeit auseinandersetzen? Ist das nicht eine
große Belastung, vor der wir Kinder schützen sollten?
Nehmen Sie Eltern mit ihren Sorgen, Befürchtungen und Fragen zu
Nachhaltigkeit ernst und ermöglichen Sie ihnen, die Projekte aktiv
mitzugestalten. Für manche Familien ist es möglicherweise die erste
Begegnung und Auseinandersetzung mit Fragen, Antworten und
Möglichkeiten rund um den Fairen Handel. Geben Sie Eltern und Großeltern
darum ausreichend Gelegenheit, Ihre Ziele, Aktionen und Projekte im Sinne
einer nachhaltigen Entwicklung kennenzulernen. Machen Sie dabei
deutlich, dass es sich bei BNE um einen wichtigen Baustein für die kindliche
Entwicklung handelt und die Freude beim Entdecken der
Nachhaltigkeitsthemen im Vordergrund steht. Kinder sollen für die
Schönheit der Vielfalt und die Erhaltung dieser sensibilisiert und motiviert
werden.

Wandzeitung
Wandzeitungen bieten sich an, um Lernprozesse anschaulich zu
dokumentieren. Hier können sowohl die einzelnen Arbeitsschritte sichtbar
gemacht als auch die Ergebnisse aus dem Prozess präsentiert werden.

http://www.fussabdruck.de/

